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TOP 4. Neubau eines Pflegezentrums, Mühlenstraße 4, - Aktueller Planungsstand   
 

In einer Sitzung des Verwaltungsausschusses genau vor einem Jahr sei lt. BM 
Ulrichs die Entscheidung gefallen, das Alten- und Pflegeheim wieder der Stadt 
Norderney zuzuführen. Kurz darauf, zum 01.08.2016, habe dann bereits ein 
Vertrag über den Betrieb des Hauses mit der Sander Pflege GmbH geschlossen 
werden können. 
 
Den Beteiligten sei schnell deutlich geworden, dass das Haus in der alten Form 
nicht weiter ökonomisch geführt werden könne. Der Landkreis Aurich, die Sander 
Pflege GmbH und die Stadt Norderney hätten von da an in intensiven 
Gesprächen an der Realisierung eines Neubaus gearbeitet. Nunmehr sei ein 
Entwurf vorhanden, der als Grobkonzept für den Bau eines neuen 
Seniorenzentrums auf den Weg gebracht werden könne. Gewünschter 
Baubeginn sei der 01. Oktober 2018. 
 
Anhand einer Präsentation (Anlage 1 zur Niederschrift) erläutert der beauftragte 
Architekt, Herr Dipl.-Ing. Thorsten Bick, die vorgesehene Planung. Nachdem zwei 
Vorentwürfe, die eine zweistöckige Bebauung des Geländes vorgesehen hätten, 
verworfen worden seien, hätten sich die Beteiligten nunmehr auf den Bau eines 
dreistöckigen Seniorenzentrums im vorderen Bereich des Grundstücks 
verständigt. Dieses Gebäude sei zur Mühlenstraße hin ausgerichtet. Im hinteren 
Bereich des Geländes behalte man sich in einem 2. Bauabschnitt vor, zusätzliche 
Gebäude für z.B. betreutes Wohnen o. ä. zu erstellen. 
 
Das alte Gebäude werde, bis auf den Südwestflügel, erst nach Fertigstellung des 
Neubaus abgerissen. So könnten die Heimbewohner so lange in dem alten Haus 
betreut werden, bis das neue Pflegezentrum fertig sei. In dem erhalten 
gebliebenen Südwestflügel würden Personalwohnungen für bis zu 20 Mitarbeiter 
entstehen.  
 
Der Entwurf sehe die Herstellung von 52 Heimplätzen vor. Die Fassade werde in 
rotem Klinker erstellt und von Elementen mit verputzten Wänden aufgelockert. Es 
würden keine Balkone geschaffen. Um auch bettlägerigen Bewohnern einen 
uneingeschränkten Blick nach draußen zu gewährleisten, würden die 
Fensterbrüstungen herabgesetzt. Jedes Zimmer sei 18 m² groß und habe ein 
eigenes Bad/WC. Auf jeder Ebene werde ein zentraler Gemeinschaftraum mit 
einer eigenen Küche entstehen, wo gemeinsame Aktionen bzw. Veranstaltungen 
abgehalten werden könnten. Zudem sei ein Mehrzweckraum bzw. eine zentrale 
Dachterrasse geplant, wohin sich Bewohner zurückziehen könnten, um z.B. mit 
Verwandten kleinere private Veranstaltungen wie Geburtstage o. ä. 
vorzunehmen. 
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Die Gartennutzung und die konkrete Platzierung von Terrassen und Parkplätzen 
sei noch nicht endgültig abgeschlossen. Um die Bewohner mehr als bisher in das 
örtliche Geschehen einzubinden, sei es jedoch wichtig, die Außenbereiche, auf 
denen sich die Seniorinnen und Senioren später aufhalten können, zur 
Mühlenstraße hin auszurichten.  
 
Auf Nachfrage von RM Wehlage erklärte BM Ulrichs, dass sich die Baukosten 
nur für das  Seniorenzentrum nach derzeitiger grober Schätzung auf 8 – 9 Mill. 
Euro belaufen würden. Der Ausbau des Südwestflügels sei in den Kosten noch 
nicht enthalten.  
 
Das Seniorenzentrum solle in 2019 bezugsfertig sein. 

 
 
 


